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Dekret oder Apostolische Bestätigung
Konrads von Urach vom 4. August 1225

Konrad von Urach (+ 1227) war in den Jahren 1224 und 1225

Kardinallegat des Papstes im Gebiet des Deutschen Reichs und war an

den unterschiedlichen Verhandlungen und politischen wie rechtlichen

Entscheidungen auf Reichsebene beteiligt. 

Um den 4. August 1225 bestätigte Konrad von Urach kraft seiner

Vollmacht als päpstlicher Legat das Recht des Domkapitels von Bautzen,

die Kanoniker und den Propst selbst zu wählen.

Zusatz:

Pacelli datiert in seinem Nuntiaturbericht Nr. 30500 das Dekret

fälschlicherweise auf den 11. November 1224.
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